
Liebe Leserin, lieber Leser,
herzlich willkommen zur zweiten Ausgabe des Infoletters  
der Fulda-Main-Leitung.

Wir machen weiterhin große Fortschritte bei der Planung. 
Bis Ende Mai konnten bei der Bundesnetzagentur (BNetzA) 
im Rahmen des offiziellen Beteiligungsverfahrens Stellung-
nahmen zum Vorschlagskorridor im nördlichen Abschnitt 
zwischen Mecklar und Dipperz (Abschnitt A) eingereicht 
werden. Am 30. und 31. August 2023 wird es seitens der 
Behörde noch einen Erörterungstermin geben, auf dessen 
Basis diese dann den 1000 Meter breiten und verbindlichen 
Korridor für die weitere Planung festlegen wird. 

Für den südlichen Abschnitt B zwischen Dipperz und  
Bergrheinfeld/West erstellen wir derzeit die Unterlagen zu 
den vertiefenden Untersuchungen und zum Vergleich der 
verschiedenen Korridoralternativen. Denn auch hier wollen 
wir der Genehmigungsbehörde die bestmögliche Entschei-
dungsgrundlage zur Festlegung eines Korridors liefern.  

Die Ergebnisse werden wir im Rahmen der Unterlagen  
nach § 8 Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG)  
gegen Ende des Jahres bei der BNetzA einreichen.

Alle anstehenden Termine finden Sie wie gewohnt auf der 
letzten Seite. Außerdem möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe 
einen Einblick in unsere tägliche Arbeit geben: Begleiten Sie 
uns auf eine Vor-Ort-Begehung, zu unserem Projekttreffen in 
Würzburg und lernen Sie Menschen aus dem Projektteam 
kennen. Zusätzlich erfahren Sie, wie Sie weiterhin online an 
der Planung der Fulda-Main-Leitung mitwirken können. 

Wir wünschen eine  
informationsreiche Lektüre.

Mit sommerlichen Grüßen

Thomas Wagner
Bürgerreferent von TenneT

Grußwort

Infoletter zur
Fulda-Main-Leitung
Aktuelles aus dem Projekt

Ausgabe 2  |  August 2023



REINGESCHAUT

WebGIS – Ihre Hinweise verbessern unserer Planung

Der Ausbau der Übertragungsnetze als wichtiger 
Teil der Energiewende benötigt aus verschiede-
nen Gründen viel Zeit. Um schneller voranzukom-
men, durchdenken wir bereits jetzt den möglichen 
Leitungsverlauf der Fulda-Main-Leitung innerhalb 
unseres vorgeschlagenen Korridors im Abschnitt 
A. Hierbei können Sie uns unterstützen. 

Der Planungsraum innerhalb der 1000 Meter 
breiten Korridore ist noch groß. Auch wenn wir 
umfangreiche Daten bündeln oder direkt vor Ort 
Eindrücke sammeln: Wir freuen uns über zusätz-
liche lokale Informationen. Denn Sie als Anwoh-
nerinnen und Anwohner kennen Ihre Heimat am 
besten und wissen außerdem, wie sich ein Strom-
leitungsprojekt vor Ort auswirken kann. 

Welchen Einfluss hat das Gelände auf die Sicht-
beziehungen zwischen Freileitung und Wohnsied-
lung? Gibt es Schutzgebiete, die erst vor kurzem 

Wie gebe ich Hinweise an TenneT weiter?

Dazu melden Sie sich einfach im WebGIS an. Nach 
der Anmeldung erscheint im Menü auf der rechten 
Seite der zusätzliche Punkt „Hinweise erfassen“. 
Nach der Aktivierung öffnen Sie mit einem Klick 
in den Kartenbereich innerhalb eines Korridors 
ein Pop-Up-Fenster, in dem Sie Ihren Hinweistext 
eingeben können. Sie können zwischen Flächen-, 
Linien-, und Punkthinweisen wählen.

Mit dem Einzeichnen von Flächen können Sie An-
gaben zu größeren Gebieten bündeln. Die Linien-
eingaben eignen sich gut für Anmerkungen zum 
potenziellen Leitungsverlauf. Zur noch genaueren 
Verortung Ihrer Hinweise nutzen Sie am besten die 
Punktangaben. 

Wir freuen uns über alle Informationen, die uns bei 
der weiteren Planung helfen! 

VORGESTELLT

ZURÜCKGEBLICKT

An der Planung zur Fulda-Main-Leitung arbeiten täglich  
mehr als 100 Menschen. Wer sie sind und was sie antreibt, 
möchten wir Ihnen in dieser neuen Serie zeigen.

Das Projektteam der Fulda-Main-Leitung besteht 
mittlerweile aus über 100 Expertinnen und Exper-
ten. Und auch wenn die Möglichkeit der digitalen 
Zusammenarbeit mit Telefonaten und Video-
konferenzen heutzutage möglich und praktisch 
ist, freuen sich die einzelnen Kolleginnen und 
Kollegen immer besonders auf die Tage, an  

Kommunikationsspezialist im Bereich  

„externe Kommunikation“.  

 

Arbeitet bei der Arcadis Germany GmbH, 

die neben der Genehmigungsplanung auch 

den Bereich der Kommunikation unterstützt.

Wofür bist du verantwortlich?

Gemeinsam mit meinem Team informiere ich 
darüber, warum wir das Projekt so planen, wie wir 
es planen. Wir erklären komplexe Planungsthemen 
und technische Zusammenhänge verständlich 
und für alle. Dazu erstellen wir Infomaterial wie 
Projektbroschüren und diesen Infoletter oder 
organisieren Informationsveranstaltungen. Wenn 
Fragen aus der Bevölkerung oder den Gemeinden 
aufkommen, beantworten wir diese. Außerdem 
haben wir eine Online-Beteiligungsmöglichkeit 
geschaffen, die eine Mitwirkung an der Planung 
leicht macht.

Was motiviert dich bei  
deiner Arbeit besonders?

Ich stamme aus Osthessen und habe daher einen 
persönlichen Bezug zum Planungsgebiet. Des-
halb ist es mir wichtig, meine Heimat auch über 
die nächsten Jahrzehnte hinaus zu schützen. Aus 
meiner Sicht geht das aufgrund des Klimawandels 
nur durch die schnelle Umsetzung der Energie-
wende. Dafür brauchen wir ein gut ausgebautes 
Stromnetz, das die veränderten Stromflüsse aus 
den erneuerbaren Energiequellen aufnimmt.  
Ich finde es wichtig, diesen Zusammenhang vor 
Ort zu erklären.

Vor-Ort-Begehungen im Abschnitt A

Eine Höchstspannungs-
leitung kann man nicht 
allein vom Schreibtisch 
aus planen. Auch wenn 
viele Untersuchungen 
zu Belangen der Umwelt 
und Raumordnung von 
unserem Projektbüro in 
Würzburg aus möglich 
sind, bleibt der persön-
liche Eindruck aus den 

Planungsgebieten unersetzbar. Denn wir wissen: 
Durch Infrastrukturprojekte wie die Fulda-Main-
Leitung können Eingriffe in Umwelt und Land-
schaft entstehen. Aus diesem Grund plant unser 
Team nicht nur im Büro, sondern schaut sich die 
Situation bei Bedarf auch vor Ort an.

FÜR SIE GECHECKT 
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Die Menschen im Team

Projekttreffen in Würzburg

ausgewiesen wurden? Wie nutzen Sie die Gebiete 
zur Erholung? 

Das sind Fragen, die uns interessieren. Wenn Sie 
uns bei der Planung unterstützen möchten, kön-
nen Sie dies ganz einfach mit unserer digitalen 
Kartenanwendung WebGIS tun.

    Über den folgenden Link gelangen 
    Sie direkt dorthin: WebGIS

Das WebGIS zeigt ein genaues Bild des Projekt- 
stands. Und zwar an dem Ort und mit den De-
tails, die Sie interessieren. Sie können auch den 
ersten Entwurf eines möglichen Leitungsverlaufs 
(potenzielle Trassenachse = potTA) im Abschnitt A 
nachvollziehen. 

Das Team der Fulda-Main-Leitung  

bei der Vor-Ort-Begehung im Mai 2023 Das Team der Fulda-Main-Leitung beim Projekttreffen in Würzburg

denen möglichst viele an ein und demselben Ort 
zusammenkommen und arbeiten. 

Im Juni 2023 konnten wir uns in Würzburg wieder 
einen ganzen Nachmittag persönlich und direkt 
austauschen. Viele vertiefende Diskussionen und 
lange Gespräche haben gezeigt, wie wichtig der 

Um verschiedene Stellen 
im Planungsraum per-
sönlich in Augenschein 
zu nehmen, haben sich 
unsere Kolleginnen und 
Kollegen beispielsweise 
Mitte Mai am Umspann-
werk Mecklar getroffen. 
Ziel war es, frühzeitig Be-
sonderheiten und Proble-
me im vorgeschlagenen 
Korridor des Abschnitts A 
zu erkennen.

Am frühen Morgen bewegte sich deshalb ein klei-
ner Autokorso von Mecklar aus in Richtung Süden 
zum Entsorgungszentrum Hersfeld-Rotenburg. 
Dort verschaffte sich unser Team einen persön-
lichen Eindruck von der Deponie und ihrer Lage. 
Nächster Stopp: Ein Waldgebiet bei Sondra. Hier 
ging es um die Frage, ob die vorhandene Wald-
schneise der Bestandleitung auch für eine neue 
Freileitung genutzt werden kann. Beim nächsten 
Halt in der Nähe von Kathus und Sorga stand 
dann der visuelle Eindruck der Freileitung im 
Vordergrund.

Eine ähnliche Thematik bewegte unser Team auch 
nach der Mittagspause in Buchenau. Direkt vor 
Ort am Schloss diskutierten die Kolleginnen und 
Kollegen, wie trotz ausgeprägter Hanglage die 

Masten gut in die Landschaft integriert werden 
könnten. Im angrenzenden Arzell standen Fragen 
zu Sichtbeziehungen zwischen Leitung und Sied-
lung im Mittelpunkt. 

In der Nähe von Hünfeld war der Schutz der Nah-
erholungsfunktion der Praforst das bestimmende 
Thema. Das Umspannwerk Dipperz markierte im 
Anschluss das Ende der Tour. 

Nach einer Abwägung der Vor- und Nachteile 
eines direkten Erdkabelanschlusses an die An-
lage verabschiedeten sich die Kolleginnen und 
Kollegen am Nachmittag mit wichtigen und neuen 
Erkenntnissen im Gepäck wieder in Richtung des 
Planungsbüros.

Benjamin Huber

direkte Austausch über die jeweiligen Fachgebiete 
hinaus sein kann. 

Das neue Wissen und wichtige Impulse können 
nun umgehend in die weitere Planung einfließen 
und dabei helfen, die Auswirkungen des Vorha-
bens zu minimieren.  

https://emuapps.gis.arcadis.com/ADE_PROD/A140/Map 


TenneT TSO GmbH 
Bernecker Straße 70 
95448 Bayreuth 
Deutschland

Twitter @TenneT_DE 
Instagram  tennet_de 
www.tennet.eu 

T + 49 (0)921 50740- 0 
F + 49 (0)921 50740 -4095 
E info@tennet.eu

Nichts aus dieser Ausgabe darf ohne ausdrückliche Zustimmung  
von TenneT TSO GmbH vervielfältigt oder auf irgendeine andere  
Weise veröffentlicht werden. Aus dem Inhalt des vorliegenden  
Dokuments können keine Rechte abgeleitet werden.

TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber. Wir setzen uns für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung ein – 24 Stun- 
den am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir gestalten die Energiewende mit – für eine nachhaltige, zuverlässige und bezahlbare Energiezukunft. 
Als erster grenzüberschreitender Übertragungsnetzbetreiber planen, bauen und betreiben wir ein fast 24.500 km langes Hoch- und 
Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und großen Teilen Deutschlands und ermöglichen mit unseren 16 Interkonnektoren zu  
Nachbarländern den europäischen Energiemarkt. Mit einem Umsatz von 6,4 Milliarden Euro und einer Bilanzsumme von 32 Milliarden 
Euro sind wir einer der größten Investoren in nationale und internationale Stromnetze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere 
6.600 Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen im Sinne unserer Werte Verantwortung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als 42  
Millionen Endverbraucher auf eine stabile Stromversorgung verlassen können. Lighting the way ahead together.

© TenneT TSO GmbH – August 2023

Sollten Sie weitere Fragen haben, melden Sie sich gerne jederzeit persönlich bei uns.  
Schreiben Sie uns dafür einfach eine E-Mail oder rufen Sie uns an:

T +49 (0)921 50740-2424   E   fuldamain@tennet.eu 

KONTAKT

VORAUSGEBLICKT

Was passiert demnächst?

Weiter geht es mit einem von der Bundesnetz-
agentur organisierten Erörterungstermin im 
Rahmen des offiziellen Beteiligungsverfahrens 
im Abschnitt A. Über einen Zeitraum von zwei 
Tagen können alle, die Hinweise im Rahmen der 
Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung nach  
§ 9 NABEG abgegeben haben, ihre Argumente 
mit den Planungsverantwortlichen diskutieren. 
Der Erörterungstermin findet am 30. und 31. August 
statt. Über die konkreten Zeitpunkte und die Ver-
anstaltungsorte wird die Bundesnetzagentur mit 
Bekanntmachungen in lokalen Medien und mit 
persönlichen Einladungen informieren. 
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MEILENSTEINE

2013 
Aufnahme der Fulda-Main- 
Leitung als Maßnahme Nr. 17  
im Bundesbedarfsplangesetz

2021 
Einreichung Antragsunter- 
lagen und Eröffnung des  
Genehmigungsverfahrens

2023/2024 
Festlegung des Korridors  
als Ergebnis der Bundes- 
fachplanung

2027/2028 
Festlegung des Leitungs- 
verlaufs als Ergebnis der  
Planfeststellung

2027/2028 
Geplanter Baubeginn

ab 2031 
Geplante  
Inbetriebnahme

Für den Abschnitt B steht die Abgabe unserer 
Prüfergebnisse zur Raumverträglichkeit und 
Umweltverträglichkeit im Herbst bevor und da-
mit die Benennung eines Vorzugskorridors für das 
weitere Verfahren. Dabei wird unser Planungs-
team die umfangreichen Dokumente, die auch die 
Ergebnisse unserer Korridorvergleiche enthalten, 
auf Infoabenden vorstellen und erklären. Sobald 
konkrete Termine feststehen, geben wir diese 
wie gewohnt über unsere Projektwebsite, lokale 
Medien und per Mail bekannt.

Und eine letzte Ankündigung zum Abschluss der 
zweiten Ausgabe unseres Infoletters: Im August 
2023 beginnt im Abschnitt A eine Erfassung 
von Rastvögeln, die sich bis in den April 2024 
erstrecken wird. Für diese Aktionen zur Optimie-
rung der Umweltverträglichkeit werden Sachver-
ständige ausgewählte Probeflächen im nördlichen 
Planungsbereich betreten. Die Maßnahmen wer-
den in allen betroffenen Gebieten durch ortsübliche 
Bekanntmachungen angekündigt.

Baustellen-
besuch
Sie möchten sich das Verlegen eines Erd- 
kabels einmal aus der Nähe anschauen? 

Im Erdkabelinformationszentrum (EKIZ) in 
Göttingen bietet sich Ihnen dazu die Mög-
lichkeit. Gerne planen wir bei ausreichen-
dem Interesse eine Reise dorthin. Wenn Sie 
Interesse haben, senden Sie uns gerne eine 
Mail an fulda-main@tennet.eu. 

Sobald wir einen genauen Termin fest- 
legen können, senden wir Ihnen weitere  
Informationen zu.

http://www.tennet.eu 
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